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Deutschland.

Das Fcrnstratzennetz Württembergs.
Das Württ , Ministerium des Innern sowie das St -adt-

fMthetßenamtStuttgart haben den von der Studiengesell-
M siir Automöbilstraßen -Berlin (Stufa ) veröffentlichten
Mm der den süddeutschen Verkehrsverhältnissen in keiner
Weise entspricht, da er bei der vorgesehenen Linienführung
Zmltaart völlig ausschallet , scharfe Einsprache erhoben . Das
LMMiltheißenamt hat in einem weiteren Schreiben Lean-
twat daß folgende Strecken in den ersten Ansbauabschnitt des
«mistraßennetzes ausgenommen werden : 1. Stuttgart -Ulm und
Stuttgart-Karlsruhe bzw. Saarbrücken , 2. Stuttgart -Hellbronn
-Cberboch, 3. Stutt -gart -TWingen -Hschingen -Rottwefl -Schaff-
hauscn4. Stuttgart -Hall -Crailsheim -Nurnberg , 5. Ulm -Fried-
richshpen. Das Schreiben des Stadtschultheißenamtes an die
Stma schließt mit folgender -Feststellung : Unverständlich ist
u« in dem veröffentlichten Plan die Aufnahme der Strecken
Mm-Straßburg und Hall -Würzburg , die keinerlei Vcrkohrs-
bcheutung haben. -Wir können uns die Planvorschläge nur mit
einer völligen Unkenntnis der süddeutschen Verhältnisse -erklä¬
ren, im andern Fall müßten wir annchmen , daß der Plan von
einseitigen Interessen beeinflußt wurde.

Theorie und Praxis.
Zn unserem Deutschlandlied singen wir zwar begeistert,

daß uns Deutschland über alles , über alles in der Welt -gehe.
In .der Praxis wird es aber anders gehandhabt . Wer Lei uns
„ein bißilM was ist", muß natürlich einen Badeort im Aus¬
lände anffuchen. In Köln stehen die notleidenden Deutschen
Schlangen vor dem belgischen Konsulat , um Pässe für belgische
Seebäder zu erhalten . Deutsche Schutzleute sind aufgeb -oten,
um diesen wackeren Deutschen zu „ihrem Rechte " zu verhelfen.
Bisher sind etwa 16 000 Pässe für belgische Bäder ausgestellt
worden. Rechnet man nur für seden Besucher belgischer Bä¬
derM Mark, die er in das -Land der abgehackten Kinderhände
trägt, so macht das allein acht Millionen G-oldmark aus . Und
dabei sicht man die deutschen Badeorte am Rhein leer stehen!
Dabei will das Ausland von -den deutschen Gästen gar nichts
wissen. In Blankcnberghe kamen Ausschreitungen gegen die
Deutschen vor. Brüsseler Studenten sollen eigens zu den

-Kundgebungen nach Blankenberghe gekommen sein. Ten Auf¬
takt zu der Ausschreitung bildete -die Verbrennung eines Stoßes
deutscher Zeitungen, die einem Zeitungshändler abgcnommen
waren, durch einen Belgier , unter -großem Jubel der Menge.
Nicht der Mob war an den Ausschreitungen beteiligt , sondern
elegant bekleidete Personen . Die Ausschreitungen -sind als
Aolge-der maßlosen Hetze der belgischen Presse gegen die
Deutschen anz-usehen, die über die Würdelosigkeit spottet , mit
der gesinnungslose Deutsche sich -dem Auslände als uner¬
wünschte-Gäste aufdrängen.

ausgegeben und auch seinerseits die von dem sächsischen Groß¬
meister angenommene Haltung gebilligt haben . Mahrann
würde noch selbst im Bundesorgan !des Jnng -do zu -diesem, wenn
er sich bewahrheiten sollte, höchst ausfallenden Wandel in seiner
Auffassung Stellung nehmen.

Die Vorgänge in der K. P . D.
Berlin , 17. Aug . Die -verstärkte Aktivität , die -die Kommu¬

nistische Partei in letzter Zeit , namentlich in Berlin entfaltet,
kann nicht darüber hinwegtäuschen , daß der Spaltpilz im In¬
nern der Partei sich ständig weiter aushreitet . Man erfährt
über diese internen Vorgänge nur hin und wieder einiges hei
gelegentlichen Wutausbrüchen der „Roten Fahne ". Jetzt scheint
die Krise indes in ein neues Stadium -getreten zu sein , -denn
heute bringt das kommunistische Zentralorgan ein Dokument
zum Abdruck, ans -dem sich ergibt , -daß die verschiedenen Rich¬
tungen -der sog. Linksopposition innrhalb -der K. P . D . ans dem
Wege zur Bildung einer Einheitsfront -sich befinden . Das gilt
mindestens von der „entschiedenen Lirckn " des aus -der Partei
ansgeschloffenen Kommunisten Korsch und der Gruppe Ruth
Fischer -Maslow . Dadurch , -daß -die einzelnen Splittergruppen
sich vereinigen , wächst natürlich die Gefahr eines geschloffenen
Vorgehens -gegen die Parteileitung . Man wird gut tun , diese
Vorgänge aufmerksam zu verfolgen.

Falschmeldung über Mnnitionsfun - c.
Berlin , 16. Aug . Die kommunistische Presse tischt wieder

einmal die Nachricht von dem Auffinden eines Munitionslagers
aus - Es soll sich -diesmal allerdings nur um halhferti -ge Gra¬
naten handeln , -die in einer Darmstädter F̂abrik für landwirt¬
schaftliche Maschinen eingesührt worden sind. Ein Arbeiter
will danach beobachtet haben , daß 13 Kisten mit Granaten in
der -Fabrik nntergcbracht wurden . Die Polizei , -die -er -darauf¬
hin benachrichtigte , stellte -dann auch -das Vorhandensein -der 13
Kisten fest. Es -handelt sich aber , -wie die weitere Untersuchung
ergab , nicht um Granaten , sondern um zylindrische Eisenblöcke,
die -die Firma zur A-usProbierung einer -patentierten Maschine
braucht . Das wollen die Kommunisten natürlich nicht glauben,
und -die „Rote Fahne " behauptet , um den Ernst der „Kontre-
revolnti -on " zu illustrieren , es würde -von Darmstadt aus so¬
gar Artillericmunition „waggonweise " fabriziert und ver¬
schoben.

Ausland.
Rom , 17. Ang . Von italienischer halbamtlicher Seite wird

betont , -daß Italien sowohl zu Rumänien wie auch zu Rußland
freundschaftliche Beziehungen unterhalten wolle.

London , 17. Aug . Die englische Politik in der -Frage der
Ratssitze weist dieselbe Unentschlossenheit aus wie -vor der
Märztagung des Völkerbundes.

Steuermildcrung für kleinere Landwirte.
Wie der „Demokratische Zeitungsdienst" mittelst, sind un-

ter« 22. August vom Reichsfinanz -mimster die neuen Grund¬
tatze ubxr die Besteuerung -des bäuerlichen Besitzes ansgegeben
wr-Leu, nach deneiff' die Einkommensteuer der nicht bnchsüh-
mwm Landwirte für das Wirtschaftsjahr 1925,26 veranlagt
werden,oll und die Umsatzsteuer-Vorauszahlung auf die Um-
M im Wirtschaftsjahr 1925/26 zu leisten sind. -Für die Ein-

P^ Ensiteuer -bestimmt der Reichsfmanzminister , daß die
2.urch,chmttssätze alsbald endgültig festgesetzt werden sollen.
^ M Betrieb mitarbeitenden -Familienangehörigen , für die
NW bereits Familienermäßigung gewährt wird , sollen bei der
e-mwinmerisermittlung nicht mehr -voll , sondern nur zur
VLme berücksichtigt werdn Bel >der Umsatzsteuer soll -die Be-
wenuug des Eigenverbrauches auf Grund der Großhandels-prei>c erfolgen.

Kabinettssitz,mg über Völkerbundssvagen.
U. Ang. Während eine Mchrichtenstelle erfährt,

-des Reichskabinetts zur Erledigung -der Völ-
^ ^ "oWagen in diesem Monat nicht mehr zu erwarten sei,
ied- Äi ^ Erer Seite gemeldet, die Regierung werde aus
^n Mg. einer neuen außenpolitischen Besprechung am

zummmentretenund je nach dem -Stand der Dinge
dm Richtlinien für -die deutschen Vertreter in der Stu-

b- T?»"chNon aufstellen oder aber -den eingereichten Bericht
bi?AEenkommission Prüfen und aus Grund dieses Berichts
s-ivTncĥ dung treffen, ob und wann gegebenenfalls die deut-

nach Genf fahren soll. Für den Fall , daß eine
tnr Teilnahme an der Studienkommission an

i!̂ deht und Deutschland sich zur Teilnahme ent-
i'ckei, Regierung selbstverständlich-wieder -den dent-
Mn ^ Paris , Herrn von Lösch, und den jnristi-
traaen̂ ig-en, Dr . Gauß , mit -der Vertretung beaus-

.Ist anzunehmen, daß die Reichsregierung ihren
du Weisung geben wird, dafür einzutreten , -daß an
""best mird Eeichlüffen der Studienkommisston nichts ge-

streit zwischen Jnngdo und vaterländischen Verbänden.
' Die Vereinigten Vaterländischen Ber-

Ormm st̂ ,n einer Erklärung nachdrücklich gegen das
Ordens , in dem ihnen -der Vorwurf

öroßkavi^ gUrü.^ ^ ihre Geschäftsstelle werde von irgend einer
Erhalten Interessengruppe zu politischen Zwecken un-
^räsidimu Goltz erklärt demgegenüber für -das
'Ä und daß diese Behauptung unzutreffend
ÄieM ^ P^^ vbän-de politisch völlig selbständig handelten,
Alben ^ „Deutsche Tageszeitung " von Dresden

Hochmeister Des Jnngdeutschen Ordens,
Ê eilianna^ s ^ kmen ablehnenden Standpunkt gegen dre

oes Jnngdo an der Mion Ehrhardt in Sachsen

Oesterreich nach Genf geladen.
Wien , 16. Augu . Wie der „Morgen " meldet , wurde die

österreichische Regierung vom Völkerbund cingeladen , ans der
Herbsttagung des Völkerbundes zu erscheinen . Es handle sich
um eine Rechtfertigung vor dem Finanzausschuß des Völker¬
bundes wegen der -der Zentralbank Deutscher -Sparkassen ge¬
zahlten 62^ Millionen Schilling.

Starkes Defizit der französischen Handelsbilanz . Die fran¬
zösische Außenhandelsbilanz für die ersten -sieben Monate die¬
ses Jahres weist eine Einfuhr in Höhe von 34 Milliarden und
eine Ausfuhr von 315 Milliarden auf . Das Defizit der fran¬
zösischen Handelsbilanz beläuft sich -demnach bis zum 1. August
auf 2ch Milliarden Franken.

Die Nordstaaten gegen eine Erweiterung des Bölkerbundsrats.
London , 17. Aug . Dem „Daily Expreß " -wird ans Kopen¬

hagen gemeldet , daß die dort tagende interparlamentarische
Konferenz von dänischen, schwedischen, norwegischen , finnischen
und estländischen Delegierten gestern einstimmig eine Resolu¬
tion angenommen hat , welche erklärt , es liege nicht im Inter¬
esse des Völkerbundes , die Zahl der Dauersttze im Völkerbunds¬
rat zu erhöhen , außer durch den, der Deutschland angebvten
wurde . Die Konferenz billigt -die entsprechende Aktion der skan¬
dinavischen Delegierten aus der bevorstehenden Völkcrbnnds-
sitzung in allen Stücken . Der „Westminster Gazette " zufolge
sollen die französische Regierung sowohl wie Mussolini die spa¬
nische Forderung nach einem dauernden Sitz unterstützen.

Die Tragödie von Syrien.

London, 16. Ang . Der M̂anchester Guardian " hat einen
Leitanssatz über die „Tragödie in Syrien " veröffentlicht , der
sehr bemerkenswert ist für eine Zeitung , die niemals ein Freund
der Türkei war und die sehr enge Beziehungen zum hiesigen
Völkerbundsverband unterhält . Der Aussatz setzt auseinander,
daß die Lage in Syrien immer schlimmer werde und daß die
französischen Militärbehörden immer grausamere Maßregeln
ergreifen , die der ganzen Bevölkerung des Mandatsgebiets
schreckliche Leiden und unberechenbaren -Schaden zusügen und
fährt dann fort : Die Lage in Syrien unter dem jetzigen Re¬
gime steht im finsteren Gegensatz zu ihrer Lage vor dem Krieg
unter der türkischen Herrschaft , die wie ein goldenes Zeitalter
erscheint . Das Blatt weist -dann daraus hin , daß die Franzosen
in der Oase von Damaskus nicht nur 20 Dörfer verbrannt und
geplündert und verschiedene tausend -Fruchtbäume -durch Ge-
schützseuer zerstört haben , sondern Latz sie nun auch durch AL-
schneiden d^ Masters die ganze Ernte und al ^ Bäume der Oase
bedrohen und fragt : „Was hätte -der Westen gesagt , wenn
diese Dinge in Syrien unter dem türkischen Regiment Vovge-
kommen wären und was wird der Osten sagen , wenn sie nun
von den Beauftragten des Völkerbundes weiter getan werden?

Coolidge und die Abrüstung.
Newyork, 16. Aug . Die Konferenzen Coolidgcs mit Staats¬

sekretär Kellog Wer die Schuldenregelung , die Frage der Ab¬
rüstung und die Lage in Mexiko haben begonnen . Die ame¬
rikanischen Botschafter Houghto -n und Herick werden demnächst
zur Berichterstattung erwartet . Die amerikanischen Delegierten
in Genf haben Kellog nach ihrer Rückkehr über -die Genfer Kon¬
ferenz referiert . Darnach hat die amerikanische Regierung den
Eindruck gewonnen , daß die Genfer Abrüstungsvcrhandluu -gen
ein Fehlschlag gewesen sind und daß eine Vollkonferenz über die
Abrüstungssrage in Genf unwahrscheinlich ist. Die amerika¬
nische Regierung wird aber , nachdem sie nun einmal die Genfer
Verhandlungen mitgemacht hat , nichts unversucht lassen, um
von sich aus eine Abrüstungskonferenz dnrchzudrücken . Bei den
Besprechungen wurde ferner betont , -daß die amerikanische
Schuldenpolitik unverändert fortgesetzt werden solle. Frankreich
müsse zunächst das -Schuldenaibkommen ohne Veränderungen ra¬
tifizieren , bevor es in Amerika Anleihen erhalten könne. Von
Clemenceaus Brief wird amtlich wahrscheinlich keine Kenntnis
genommen wr -den.

Paris , 16. Ang . Die französische öffentliche Meinung wun¬
dert sich gewöhnlich , wenn die Amerikaner sich auf den Boden
der Tatsachen stellen und die Regelung der -Schulden fordern,
die Frankreich auf sich genommen hat und wenn sentimentale,
auf falschen Grundlagen ausgebaute Briefe , wie der Elemen-
ceans von Coolidge , im Ausland nicht die erwartete Wirkung er¬
zielen . Dieses Erstaunen der Franzosen kann sich der Ausländer
nicht erklären . Für den Franzosen seihst ist aber diese Haltung
vielleicht aus -den Mangel an -der nötigen Aufklärung zurückzu-
sühren . Diese Ausrede ist aber jetzt auch nicht mehr gegeben,
denn im „Oeure " unterbreitet Jean de Pierrefeu dem französi¬
schen Pilblikum einen Gedanken , dessen durchschlagender Be¬
weiskraft sich niemand entziehen kann . Der Artikelschreiber weist
nämlich darauf hin , daß derselbe Elemenceau , -der heute an Coo¬
lidge appelliert , vor -sieben Jahren , als Wilson mit dem Ideal
Europa zu befrieden und zu beschwichtigen gekommen war , den
Sprecher -der Vereinigten Staaten verhöhnt habe . Elemenceau
habe das Fieber des Haffes -besessen und ausgereizt -durch -das
Gemetzel, das ^ r^ crlebt . wollte er den Angreifern Zahn um
Zahn und Aüge ^ um Äuge verlegten . Frankreich werde nie¬
mals genug die unheilvolle Haltung -dieses Geistes beklagen kön¬
nen . Clemenceon sei es gewesen , der den wirklichen Idealismus
getötet habe . Sein Fehler sei es also , so schließt der Artikel,
wenn Frankreich sich heute einem Amerika gegenüber sehe, das
aus Gewinn begierig sei -und das an der Stelle des Herzens
nur noch eine Rechenmaschine habe.

AUS Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 18. Ang . Gestern nachmittag zwischen 3 und

4 Uhr verdunkelte sich der Himmel infolge drohender Gewitter-
wolken, -sodaß -die elektrische Beleuchtung in Tätigkeit treten
mußte . Unter schweren Dvnncrschlägen und elektrischen Ent¬
ladungen ging reichlicher Regen nieder , glücklicherweise ohne
Hagel , der eine wohltuende Abkühlung der schwülen Atmo¬
sphäre brachte . - Die wegen des Gewitters verschobene Enz-
talbeleuchtnng in Wildbad  wird , -wie uns mitgeteilt
wird , heute Mittwoch abend stattfinden.

Wetterbericht .) Die Wetterlage in Südd -eutschland wird
von dem Hochdruck über -Südenropa beeinflußt . Unter seiner
Wirkung ist für Donnerstag und Freitag mehrfach heiteres,
trockenes, sedoch zu gewitter -artigen Störungen -geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.

Birkcnfeld , 17. Aug . (Unliebsam verspätet .) Letzten Frei¬
tag hielt das Fußballquartett  seine diesjährige Gene¬
ralversammlung  im Gasthaus zum „Röszle". Karl
Dingler,  der seit einigen Wochen die Vereinsleitung in
den Händen hatte , -gab -die Tagesordnung bekannt . Da niemand
zu -derselben etwas einzuwcnden - hatte , ging man zu Punkt 1
(Vorstandsbericht ) über . Dingler gab einen kurzen Ueberblick
vom vergangenen Jahre , dankte besonders dem anwesenden
Dirigenten , Herrn Staib , für seine aufopfernde Mühe und er-
nahmte die Sänger , auch im kommenden- Jahre recht Pünktlich
und aufmerksam die Singstunden zu besuchen. Der Kassen¬
bericht kann der schlechten Zeit entsprechend als sehr gut bezeich¬
net werden . Bevor man zur Neuwahl des Gesamtvorstandcs
überging , nahm Herr Staib die Entlastung in üblicher Form
vor . Das Ergebnis -der Neuwahl ist folgendes : Oskar
Eberle,  1 . Vorstand , Emil Zwicker,  2 . Vorstand , Albert
Vollmer,  Kassier , Karl Dingler,  Schriftführer . Als Lo¬
kal wurde einstimmig das „Rößle " wiodcrgewählt . Zu Punkt
Vcrsch-ieLenes wurde ein Antrag „Satzungen betr ." gut ge¬
heißen und der Gesamtvorstand beauftragt , im Beisein von
Herrn Staib dieselben zu entwerfen und -den -Sängern -vorzu¬
legen . Ferner wurde heschloffen, jeden Herbst und Frühjahr
ein Konzert zu veranstalten . Bei harmonischem Gesang ver¬
brachte man noch recht gemütliche Stunden - (er .)

Conweiler , 17. Ang . Der 81jährige Zimmermann Gott¬
fried Bischer  hat heute seinem Leben durch Erhängen ein
Ende gesetzt. Mit ihm ist ein fleißiger , treuer Mann dahin¬
gegangen , der überall beliebt und angesehen war und -dessen
tragisches Ende allen unbegreiflich ist. Da er keine Lebenssor-
gen hatte , ist sicher -anzunehmen , -daß er in einem Anfall gei¬
stiger Umnachtung , -die in letzter Zeit verschiedentlich an ihm
zu beobachten war , zu der unseligen Tat geführt wurde . In
der Gemeinde ist ihm ein ehrenhaftes Gedenken gewiß.

Wildbad, 18. Aug. Heute kann die älteste hiesige Einwoh¬
nerin Christ . Hammer,  Wegwarts -Wwe ., ihren 90. Ge¬
burtstag feiern . Die Jubilarin ist körperlich und geistig noch
außerordentlich frisch und legt täglich den beschwerlichen Weg
von der Laienbergstrvße zur Eberhardsruhe zurück, um ihren
kranken Sohn zu besuchen.



Württemberg.
Freudenstadt , 17. Au -g . (Zum «Bahulbau .) Nach langem

Hangen und Bangen ist nun Lie Frage des Ausbaues der
Murgtalbahn , die die Gemüter schon lange in Atem Hielt , so¬
weit gelöst , dast die Bausektion bereits zwei Baulose ausge¬
schrieben hat . Die Gemeinden , die Zuschüsse zu dem Kahnbau
leisten müssen , haben die Bedingung gestellt , daß den Firmen,
Lenen die Ausführung der Arbeiten übertragen werden , zur
Auslage gemacht wird , außer einigen notwendigen Facharbei¬
tern nur einheimische Arbeitskräfte einzustellen.

Baihingen a . E ., 17 . Arig . (Pslaumenkuchen und Most .)
Wenige Tage vor Beendigung seines 80 . Lebensjahres verstarb
hier der frühere Sattler Meister , Privatier Karl Ritter , einer
der wenigen hier noch lebenden Teilnehmer am Kriege 1870/71.
Der Verstorbene aß am Donnerstag Pflaumenkuchen und trank
Most dazu . Es stellte sich heftiger Durchsall ein , der einen star¬
ken Krästeversall zur Folge hatte . Mm Samstag trat «der
Tod ein.

Stuttgart , 17 . Aug . (Der Obstbau auf der Ausstellung
,-Speis und Trank ".) Im Rahmen der Ausstellung darf der
Obstbau nicht fehlen . Der Württ . Obstbauverein wird in einer
besonderen Abteilung die zurzeit reifen Früchte in besonderer
Aufmachung zeigen . Sticht nur die Früchte an sich, sondern
ganz besonders auch ihre Behandlung von der Ernte bis zum
Verbraucher . Es wird auch der Obstverwertung Rechnung ge¬
tragen werden durch Ausstellung tadellos eingemachter Früchte,
einwandfrei hergestellter Obstsäste und Obstmoste . Ebenso wird
auch die einschlägige Literatur zur Einsicht der Besucher auf¬
liegen.

Heilbronn , 17. Aug . (Festgenommener Einbrecher und Be¬
trüger .) Am Freitag wurde der vielfach steckbrieflich verfolgte
verheiratete Kaufmann Otto Ulrich Fritz durch die Kriminal¬
polizei hier festgcnoimnen . Fritz hat in der Nacht zum 12. 6.
im Rathaus in Aichelberg OA . Calw einen Einbruchsdiebstahl
verübt und dabei u . a . einen Amtsstempel des Schultheißen¬
amts entwendet . Unter Verwendung dieses Amtsstempels
fälschte er Wechsel und verpfändete diese für gewährte Dar¬
lehen . Außerdem kaufte er verschiedene Fahrräder mit solchen
Wechseln . Stach seinen eigenen Angaben hat er im ganzen
Land etwa 50- 00 Personen auf diese Weise betrogen.

Bönnigheim , OA . Besigheim , 17 . Aug . (Der Roman einer
Bönnigheimerin .) Eine hiesige Handwerkertochter lernte die¬
ses Frühjahr aus der Rückreise von der 'Schweiz einen Herrn
kennen , der sich für einen Gutsbesitzer ausgab . Aus der Be¬
kanntschaft entwickelte sich ein Liebesverhältnis und daraus
eine Verlobung , die diesen Sommer hier stattsand . Der Bräu¬
tigam hatte angeblich in Oberbayern einen Hof gepachtet . Das
Mädchen bekam zur Anschaffung der Ausstattung 500 Mark
mit . Aus dem Hofe angekommen , begann der Gutsbesitzer , der
Papiere bei sich hatte , die auf den Namen Blau lauteten , die
Arbeit mit dem Verkauf zunächst des lvbeuten und dann des
toten Inventars . Aus einmal ist das Paar mit unbekanntem
Ziel , natürlich unter Mitnahme des Erlöses verschwunden.
Bald darauf fand man im Garten des Hofes vergraben eine
Leiche . Es war der wirkliche Blau , der offenbar von dem
angeblichen Gutsbesitzer ermordet worden ist und dessen Pa¬
piere dem anderen als Ausweis dienten . Nach dem sauberen
Gutsbesitzer und seiner Braut wird gefahndet . (Sdach einer
Notiz aus Waiblingen vom 14. ds . sollen beide daselbst 'verhaf¬
tet worden sein . Schriftl .)

Tübingen , 17. Slug . (Aufwertung der städt . Anleihen .) Die
Stadtgemeinde Tübingen muß mit einem Gesamtanleihebetrag
von 5 752619 Mark rechnen . Der Gemeinderat beschloß , die
Auswertung bei Obligationsausgaben auf 20 Proz . des Gold¬
werts der Markanleihe , ebenso bei Darlehen auf Schuldscheine
für natürliche Personen , für die übrigen Gläubiger auf den
gesetzlichen Satz von 12Prozent  festzusetzen . Jnflations-
darlehen werden auf das Doppelte des Goldwertes des sich nach
den Meßzahlen des Anfwertungsgesetzes ergebenden Betrags
aufgewertet . Die Schuldbeträge werden mit 5 Prozent ver¬
zinst ab 1. Januar 1926 und in 25 Jahren abgetragen mit je
4 Prozent des Gesamttilgungsbctrages.

Heilbronn , 17. -Aug . (Einbruchsversuch .) An der glatten
Wand hinauf kletterte in der Stacht zum Montag ein Einbre¬
cher an einem Haus in der Gildenstraße . Dabei diente ihm der
Blitzableiter als Hilfsmittel . Als er durch sein Geräusch ent¬
deckt wurde , ergriff er die Flucht . Dein Ziel war die Woh¬
nung einer verreisten Familie.

Rottenburg , 17. Aug . (Die Gefahr des Sichcrnhängens .)
Ein hiesiger 20jähriger Mann hatte sich mit dem Rad an ein
Kuhfuhvwerk angehängt . Kurz vor der Begegnung mit einem
Auto ließ der Radfahrer sich los und wollte , das Auto nicht
beachtend , anscheinend links vom Wagen Vorfahren , und der
Zusammenstoß war geschehen . Tank -dem langsamen Tempo
des Autoführers fiel der Radfahrer nur etwas unsanft auf den
Kühler des Autos und von da unter das Auto , -das aber sofort
zum .Stehen gebracht war . Trotzdem war der Zusammenstoß
noch so stark -daß der Kühler des Autos verbogen wurde und
-das Rad wohl unbrauchbar ist.

Nornan von Hedwig Courths - Mahler.
92 (Nachdruck verboten)

„Sei ganz ruhig , Katje, es wird sich alles nach dei¬
nen Wünschen regeln lassen."

„Und du gehst jetzt gleich zum Pepi und dann
kommst du wieder und erzählst mir , was er gesagt
hat und wie er sich freut . Und bitte, Harctld, sag' ihm
kein böses Wort , versprich mir das ."

„Ich verspreche es dir," sagte er heiser. Und dann
erhob er sich, froh, sich entfernen zu können. Er fühlte,
daß er dies Beisammensein jetzt nicht mehr ertragen
konnte, ohne seine Fassung zu verlieren.

Ablenkcnd, fragte er nur noch:
„Wo ist Daipah geblieben ?"
„Sie befindet sich auch hier im Sanatorium , aber

ick kann sie nicht gebrauchen. Sie darf auch nicht zu
mir, uur die Schwester und der Arzt. Sie sind hier so
schrecklich gewissenhaft. Bitte , klopfe dort an die Tür,
dann ist die Schwester gleich wieder hier."

Harald tat, wie ihm geheißen, und nachdem die
Schwester ihren Platz am Krankenbett wieder einge¬
nommen hatte, küßte er Katje die Hand und ging hin¬an.

Draußen erwartete ihn der Arzt. Er sah forschend
in sein Gesicht, ohne ein Wort zu sagen. Harald trat
erregt auf ihn zu.

„Herr Doktor, kann ich etwas mit Ihnen be¬
sprechen?"

Ter Arzt neigte das Haupt.
„Bitte , kommen Sie mit in mein Sprechzimmer."
Hier erzählte Harald dem Arzt offen und rückhalt¬

los , was Katje von ihm verlangt hatte. Doktor Min¬
ier hörte ruhig zu, und als geendet hatte, sagte er:
-» „Der Arzt ist nicht selten Beichtvater seiner Pa¬

tienten , Herr Forst. Auch Ihre Frau Gemahlin hatte
mir brr"'7s anvertraut , was sie Ihnen jetzt gesagt hat.
Ich war danach eine Weile im Zweifel , ob ich ihr nicht

Münsingen , 17. Au -g . (EisenbaHnunfall .) Auf der Station
Melmteilen ereignete stch Sonntag früh gegen X6 Uhr ein
Zusammenstoß zwischen dem fahrplanmäßigen Zug Münsingen
ab 5.20 Uhr und einen : Militärzug , -der aus Richtung -Schelk-
lingen kam. Durch ein Versehen in der .Weichenstellung fuhr
die Lokomotive des Münsingen Frühzugs in die restlichen Wa¬
gen -des Militärzugs , wodurch ein Wagen -des letzteren stark be¬
schädigt und quer Wer Gleis 1 geworfen wurde . Personen
kamen nicht zu -Schaden . Bis alles wieder in Ordnung gebracht
werden konnte , vergingen 1 -l Stunden , wodurch viele Mitrei¬
sende , großenteils Slusflügler , in Schelklingeu keinen Anschluß
mehr nach Richtung Si -g maringen bekamen.

Reichenbach i. T ., 17. Aug . (Ein rüstiger Alter .) Nächsten
Freitag -vollendet -Stationskommandant a . D . Joseph Kohle
sein 98 . Lebensfahr . Er weiß noch zu erzählen , wie er als
zwanzigjähriger Jüngling in seinem Heimatort Waldstetten im
Revolutionsjahr 1848 „exerzierte ", wie er zum Krieg 1870 nicht
auszumarschieren hatte , da er bereits zu alt dazu war , und wie
er heute noch den -Wasserbergwanderern -den bequemsten Weg
weist und sie vor dem steilen Anstieg , den nur er sich leisten
kann , warnt . Täglich macht er seinen Spaziergang nach Deg-
gingen , nach Ave Maria oder gar noch weiter ; mehrmals hat
er , seit Erstellung des Albvereinshauses im vorigen Jahr , -den
Wasserberg besucht.

Rottweil , 17. Ang . ( Hagelschlag .) Die -vom Oberamt be¬
stellte Kommission zur Abschätzung der Hagelschäden vom 19.
Juli im Bezirk Rottweil hat den Gesamtscha -den auf 1417 000
Mark geschätzt . Diese Schätzung bleibt unter dem wirklich er¬
wachsenen -Schaden noch zurück. Unter den Zahlen sind nicht
inbegriffen die Schäden der Gemeinden selbst -au Waldungen,
die z. B . in Schömberg und in Neufra sehr stark sind.

Schwenningen , ist Aug . (Verhaftung .) Am Freitag wurde
der 29 Jahre alte ledige Erwin Meßner von hier verhaftet,
da ihm der kürzlich Lei Sattlermeister Erhard -Schlenker ver¬
übte Einbruchsdtebstahl , wie auch elf weitere Diebstähle , die er
in Bad Dürrheim begangen hatte , nachgcwicsen werden konn¬
ten . Auch steht er im Verdacht , den bei Metzgermeister Zieg¬
ler -versuchten Einbruch verübt zu haben . Die 25jähri -ge Emma
Malmsheimer -von hier- wurde als Mithelferin bei diesen Ein-
bruchsdstbstaylen verhaftet , leugnet jedoch ihre Mithilfe.

Schramberg , 17. Aug . (Wertvolle Entdeckung .) Stach 15
Jahre dauernden angestrengten Versuchen ist es Dr . Georg
Schweizer -von hier , Ehemiker an der Landw . .Versuchsstation
.Landsberg a . d. W ., gelungen , dm Erreger der Kartoffelkrank-
heit zu entdecken und ein Mittel zu seiner Vernichtung zu er¬
finden.

Ulm , 17 . Aug . (Jugendlicher Leichtsinn .) Gestern abend
schwemmte ein junger Bursche auf der bayerischen Donauseite
(oberhalb der Insel ) ein Pferd und kam ans den unsinnigen
Gedanken , weiter stromabwärts zu schwimmen . Obwohl sich
das Pferd instinktiv gegen diese Absicht sträubte , glaubte der
Bursche durch grobe Mißhandlung des Tieres sein Ziel errei¬
chen zu müssen . Das Pferd verlor den Boden und streckte nur
noch den Kopf aus dem Wasser . Der Reiter war vom Rücken
des Pferdes geglitten und einige Sekunden lang in den Fluten
verschwunden . Nun spielten sich aufregende Augenblicke ab.
Das Pferd , um fein Leben kämpfend , mit dem sich am Zügel
krampfhaft festhaltenden Burschen , der -verzweifelt um Hilfe
schrie, versuchte Boden zu gewinnen . Es schien auch auf einen
Felsblock gestoßen zu sein , sodaß der Bursche ans Land kam.
Nun aber konnte wiederum das Pferd nicht die steile Böschung
erklimmen . Erst mit Hilfe eines eiliast herbcieilenden Mannes
konnte dies bewerkstelligt werden . Die auf der Donaubrücke
zahlreich versammelten Passanten waren über -das leichtfertige
Verhalten des Burschen aufs äußerste erregt . Der Bursche
kann von Glück sagen , daß er dank des außergewöhnlich ruhigen
Verhaltens seines Pferdes mit dem Leben -davon kam.

Laupheim , 17 . Aug . (Dem Unglück entronnen .) Bei dem
jüngsten Eisenbahnunglück bei Freising befand sich in -dem letz¬
ten Wagen , der verschont blieb , auch Frau Rieger zum „Moh¬
ren " von hier mit ihrem Kinde . Außer einigen Hautschüvfun-
gen kam sie mit dem Schrecken davon . -Sie war Zeugin der
schrecklichen Szenen , -die sich an Ort und Stelle abspielten.

Biberach , 17. Slug . (Ein gewalttätiger Hausbesitzer .) Ein
Hausbesitzer beförderte die ihm unliebsamen Mieter ans -die
rascheste Art zum Haus hinaus . Er packte kurzerhand -Mann
und Frau , warf sie die Treppe hinunter und zur Tür hinaus.
Krachend schlug er daraus die Haustür zu und polterte lärmend
und schimpfend im Haus herum . Mit Hilfe -der Polizei ver¬
schafften sich die Mieter wieder Eingang in ihre Wohnung . In¬
zwischen hatte sich eine Menge Zuschauer vor dem -Hans -an-
gesammelt , -die mit dem Rauflustigen beinahe in Konflikt ge¬
kommen wären . Durch gütliches Zureden der beiden anwesen¬
den Schutzleute wurde -weitere Streitereien vermieden.

Vermischtes.
Im Tode vereint . Bei dem schweren Eisenbahnunglück

-bei Freising , bei dem 12 Personen ihr Leben lassen mußten
und viele schwer verletzt wurden , wurde eine Augsburger Fa¬
milie besonders schwer heim -gesucht . Es ist dies -der 35 Jahre

alte Eisenbahuschnücd Büchner, der mit -Frau ein-», ^ -
rigen Knaben und einem sechsjährigen Mädchen ums
kommen ist. Er befand sich mit seiner -Familsi- am
reise nach Augsburg aus dem Urlaub von
Mann , »Frau und Sohn waren sofort tot, wäbren̂ ^ N-
chen -die Kopfhaut abgerissen wurde und es rm
in iFreising den schweren Verletzungen erlag "inienhcmz

Die amtliche Darstellung des Eisenbahnunglücks i»
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genbach . Die Reichsbahndirettion München gibt
Darstellung , die folgenden wesentlichen Inhalt
Ursache d̂es llnfalls in Langenbach kann auch heute 'ein absch^ßendes Urteil noch nicht abgegeben werden.
Entgleisung unmittelbar hinder der Einfahrtswe ck/
teu ist . " Diese Weiche mußte ^aus betrieblichen Gründen aus
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einer einfachen Kreuzungs -Weiche in eine doppelte
-weiche umgebaut werden . Zu dk>sem Zweck ist in dem emAStrang eine Schiene entfernt und an deren Stelle eine
schiene mit zrigehöriger Weichenzunge eingebaut worden̂ ?
Arbeit war während einer .größeren Zugspause vor der ststD
fahrt des -verunglückten Zuges von 7.30 Uhr bis 9lg Ubrst^
geführt worden . Während dieser Umbauarbeiten war das
ordnungsgemäß durch Haltsignal gesperrt und die Svemma
sowohl dem Personal -der eigenen Station als auch der 2
Larstation bekanntgegeben worden . Um 9.15 Uhr meldet» Li
die Arbeit leitende Rottemneister an die Station Lärmend
-daß das Gleis Landshut —München wieder fahrbar sei L
Weichenzunge war an der Wurzel ordnungsgemäß anockL
und an -der Spitze durch eine sehr schwere -Schrau -benzwiM«
der Backen,chiene fcstgeniacht und so gegen Klaffen «eL
Äugendem war die Wcichenzunge in ihrer Mitte durch ä»
mit einem Schraubennagel an der Schwelle befestigte iwrml
Lasche abgestützt . Die Weichenzunge wies nach dem Unfall
möglicherweise von der Zwinge herrühren -de Leine Llaick
Stelle , aber keine Spur einer wesentlichen Beschädigung aus
Die umfangreichen Zerstörungen an den Bahnanlagen Mm
Fahrmaterial erschweren es , wie bereits eingangs erwähnt
nicht nur Ursache und Wirkung der Entgleisung genau jesl-
zustellen , sondern auch das Urteil darüber abzugeben ob die
Weichenzunge in einwandfreier Weise festgelegt war und die
Umbaustelle mit ungeminderter Geschwindigkeit gefahren wei¬
den durfte.

Die Reichsbahndirektion München erläßt heute eine öffent¬
liche Kundgebung , in der allen beteiligten Stellen und Privat¬
personen , die bei dem schweren Eisenbahnunglück , das die
Reichsbahndirettion München wenige Monate nach der großer
Katastrophe im Ostbahnhof neuerdings betroffen hat, -der
Dank ausgesprochen wird . Mit den schwerbetrofsenen- Ange¬
hörigen , so heißt es in der Kundgebung , trauert die ReiA
bahndirektion an der Bahre der Todesopfer . Siemens der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft spricht der Präsident der Grupben-
verwaltung München den Angehörigen seine tiefste Teilnahme
und -den Verletzten innige Wünsche für ihre «baldige Genesung
aus . Bei «der Reichsbahndirettion München sind eine große
Zahl von Beileidstelegrammen eingelaufen . Der angeblich ge¬
flüchtete Vorarbeiter , der die Schuld an -dem EisenbahnungW
tragen soll , ist -vom Bahnvorstand sofort seines Dienstes ent¬
hoben worden , woraus sich das Gerücht etklärt, -daß er die
Flucht , ergriffen habe . Von der Reichsbahndirettion -wird er¬
klärt , daß die Gleisauswechflungsarbeiten mit größter Sorg¬
falt und Aufmerksamkeit Lurchgeführt worden sind.
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Lokaltermin in der Magdeburger Mordsache. Wie amt¬
lich bestätigt wird , hat -Schröder seinen Widerruf in der Mord-
sache Helling zurückgezogen . Er «bestätigt damit sein kürzlich
abgelegtes Geständnis . Am Montag -fand in Gr-oßrottiners-
-leben ein Lokaltermin statt , -der vor allem den Zweck hatte,
einen -derartigen Termin während -der Gerichtsverhandlung un¬
nötig zu machen . Schröder bestätigte sein ursprüngliches Ä-
ständnis , wonach er Helling mit seiner Kaution von 500 Mack
nach Großrottmersleben gelockt hübe , um angeblich die Anstel¬
lung -abzuschließen . Während Schröder und Helling allein
waren , hat Schröder in seinem Zimmer sein Opfer durch zwei
Schüsse in den Hinterkopf getötet . Er hatte zunächst die W->
sicht, die Leiche aus -dem Hause zu schaffen. Es gelang ihm
nicht , -ebenso wie es ihm nicht glückte , die Leiche zu -ststcren
und zu verbrennen . Er verscharrte sie schließlich im Keller.

Zwei Jäger von Wilderern getötet . Nach einer Meldung
aus Wien fanden am Montag Touristen im SchnevberggÄnct
die Leichen zweier Männer aus - Dem einen war -der SchM
eingeschftvgen , der -andere lag erschossen in seinem Blute , -uc
Gendarmerie stellte fest, daß es die Leichen zweier Jäger waren.
Sie -dürften in einen : Kampfe mit Wilderern ums Leben ge¬
kommen sein.

Handgemenge auf dem Friedhof . In Trancoville in Fraft
reich kam es bei -der Bestattung eines von -der Front ubersup
ten -gefallenen -Soldaten zu Zusammenstößen mit Kom-mumm
die sich des Sarges bemächtigten und die Trikolore durchN
rote Fahne ersetzten und den Sarg nach -dem Gemeinden^
Hof trugen . Erst nach einem Handgemenge aus dem MwM
konnte die Bestattung vor sich gehen.
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lieber enthüllen sollte, daß Herr Passenheim tot ist —
damit sie Ihnen den Schmerz nicht zuznfngen brauchte.
Aber — für den Arzt kommt immer in erster Linie
der Patient . Die Eröffnung , daß der Mann , den sie
liebt , ein Opfer der Katastrovhe geworden ist, hätte
Ihrer Frau Gemahlin vielleicht den letzten Stoß ver¬
setzt. Ich konnte es nicht über mich gewinnen ."

„Dafür danke ich Ihnen , Herr Doktor — ich hätte
ja doch die Wahrheit erfahren müssen."

„Vielleicht ! Jedenfalls ist Herr Passenheim tot —
und einem Toten soll man nichts schlechtes nachsagen.
Aber ich will Ihnen nicht verhehlen , was ich über ihn
in Erfahrung brachte. Eine Frau von Hallein , die mich
besuchte und mich gebeten hat, Ihnen zn sagen, datz sie
alles getan hätte, was in ihrer Macht stand, um Ihre
Frau Gemahlin von dieser Fahrt zurückznhalten, hat
mir einige Mitteilungen gemacht. Danach soll Herr
Passenheim ein notorischer Spieler und Frauenjäger
gewesen sein . Er hat ein großes Vermögen durchge¬
bracht und ist verschuldet, bis über die Ohren . Frau
von Hallein , die gestern abreisen mußte , läßt Sie grü¬
ßen und Ihnen sagen, - aß sie ihr Versprechen, Ihre
Frau Gemahlin in ihren Schutz zu nehmen , erfüllt
hat, soweit sie konnte. Durch Herrn Passenheim be¬
einflußt , hat sich Ihre Frau Gemahlin in letzter Zeit
von Frau von Hallein mehr und mehr zurückgezogen.
Jedenfalls scheint Ihre Frau Gemahlin nicht das erste
Opfer dieses Herrn Passenheim gewesen zu sein —
aber sein letztes. Sein Tod hat auch dieses Schuld¬
buch vernichtet. Sie wollen nun von mir wissen, wie
Sie sich weiter Ihrer Gattin gegenüber verhalten
sollen ?"

„So ist es , Herr Doktor. Ihrer Weisung gemäß
habe ich meiner Frau jede Aufregung erspart und
habe scheinbar in alles gewilligt . In ihrem Zustand
kann man nicht mit ibr rechten."

„Nein , gewiß nicht."
„Aber wie soll ich mich nun weiter verhalt « »? Ich

kann doch nicht immerfort dies Märchen aufrecht er¬

halten und sie in Lug und Trug einspinnen auf m»-
absehbare Zeit ?"

Der Arzt -sah ihn ernst und teilnahmsvoll an.
„Nein — das kann Ihnen kein Mensch zumute»-

Aber — Sie werden nicht lange dazu gezwungen sem.
Jetzt — nach allem, was Sie gehört haben, werde»
Sie stark genug sein, die Wahrheit über den Zustans
Ihrer Frau Gemahlin zu hören. Ihr Ehegluck wäre
nach alledem doch auf immer zerstört. Also Horen
mich an. Das Leben Ihrer Frau Gemahlin zaM
höchstens noch nach Tagen , und nach Art ihrer Ver¬
letzung müssen Sie das als eine Wohltat ansehen.
würde , bliebe sie am Leben, schwerem Siechtum u
einer immer mehr um sich greifenden Lähmung ver¬
fallen . Aber die innere Verletzung ist so schwerer -
daß Ihre Gattin , obwohl sie noch nicht den Emonm
der Hoffnungslosigkeit macht, unmöglich gemNU
kann, es geschähe denn ein Wunder. Wenn Sie s
nach allem, was geschehen ist, dazu entschlrepen km:
den frommen Betrug noch zwei Tage lEzmeie
dann werden Sie aller Voraussetzung nach hrckst . .
haben, ihn weiter auszuipinnen . Sagen Sie wr r ,
datz Sie mit Herrn Passenheim gesprochen Haber,
daß alles geregelt ist. Sie soll an nlchts w -ter L
ken, als an ihre Gesundheit. Ich werft, es 'st em
erhörtes Opfer, das Sie als Mann ^ "'gen ni >— aber — mit einer Sterbenden soll man nm-

^Harald war zusammengezuckt und sehr bleich lst

"̂ ,So ' bald schon?" Und unabwendbar? Ist keine
Hilfe mehr möglich," stieß er heiser Hernô ^

„Nein — hier ist alles umsonst — und oie §
die ich stellte, ist die längste." Es

Mit zuckendem Gesicht wandte sich Haralb^
erschütterte ihn unsagbar, daß Kat;e so stch. als
verfallen war . Er konnte jetzt an mchts dem» ^ ^ .
daß -I» l-läh -ad-d
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3" Einige deutsche Badegäste am Strand von

wirdE'nelott. E Mmitag zu weit ins Meer hinaus
AMllle wasstc Gefahr. Aur User horte inan ihre Hilfe-
'FÜ K^ eunasboot fuhr den Ertränkenden entgegen, und
^ EM Ret g ^ ister, ^ i der Unglücklichen, die bereits
^gekng« n. ^ oren hatten, Widder zum Leben zu er-
cks Mvnm ktttter Deutscher, namens Morawtn , war dagegen
u>M , ^ konnte nicht mehr .gerettet werden.

Hieb Schicksals. Bor einein Londoner Gericht hatte
§ - Eaae ein Chauffeur zu verantworten , der in einem

sch die!« Dtraßenbiegung eine Frau überfahren und
Ksrort an vom Gericht anberaumten Lokaltermin

Chauffeur klarzulegen, das; nicht er, sondern die
an dem Unglücksfall schuld sei. Als er den glei-

d7n damals die Frau gemacht hatte, kam ein
K Ä die Me und überfuhr den Chauffeur . Er war aufAuto um me^
LnE hrlicher Kerl. In einem Marktflecken hatte ein Bauer,

chi Stück Web verkauft hatte, das Pech, auf dem Weg^ -um
Heimatorte feine
Lttt Mark drmi'
Len Wangemn

^ e>u ^ '^ e Geldtasche zu verlieren , in der mehrere Hun-waren. Das Bäuerlein kehrte um und sucht
bert'EWiien Weg ab. Da begegnet ihm ein blutjunger

KArsche und ungesärrmt fragt der geanstigte Land-
^ ob2 Urndeifer die„GeldwschenKt .gefunden̂ habe.

nen auf um

n^ öeüc da, ohne Zögern übergibt das Bur,chlcin den kozt-
Ä/ 'lund Der Bauer hocherfreut will chm einen Zehn-aber der Handwerksbursche mit dem zer-

Mms weist bescheiden den Zehnmarkschein zurück mit
Ai-Morten' ,M ' na, drei Mark und ,Finderlohn genug, und
xl- ,Ä>ick schon herausgenommen."
^ Lckcrzfragen. 1. Was ist ein Junggeselle? Ein Mann,
demM Glück die Frau fehlt. 2 Was ist ein Zahnarzt ? Ein

der andern Leuten dre Zahne aus-recht, um rur die erge-
E ewas zu beißen zu haben. 3. Welches ist der Unterschied
MÜckm einem Berliner und einem Kölner ? Der Berlmer
!oa-' Mir kann keener. . .", der Kölner sagt : ,Mir künne se' « ' »" j Kennen Sie die Geschichte vom alten Fritz und dem
«Mck-ärter? Nein! Ich auch nicht, denn unterm alten
M hat es noch keine-Weichenwärter gegeben._

Handel und Verkehr.
Neuenbürg, 18. Aug. Dem Schweinemarkt waren zuaeführt6

Paar Mlchsouen, 3 Stück Läufer. Verkauft1 Paar Milchsauen zu
WMkk. 3Stück Läufer, davon1 Paar zu 120 Mark, und 1 Stück
zu Sd Mark.

Stuttgart, 17. Aug. Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und
Schlachtholwurden zugeführt: 48 Ochsen, 53 Bullen (unverkauft 13),
27S (16) Iungbullen, 270 (10) Iungrinder . 98 Kühe . 857 Kälber . 8656S>Schwäne. Erlös aus je I Ztr. Lebendgewicht: Ochsen1. 51—55
KM Markt: 51- 55), 2. 44- 49(44—50). Bullen 1.49- 51(49- 52),
13- 17(44—48), Iungrinder1. 54—57 (uno.), 2. 46—52 (uno.),

>10- 45(unv.),KüheI. 36—47 (uno.), 2. 21—33 (uno), 3. 14- 19
Lao.). Kälber1. 69- 72 (69- 71). 2. 64- 67 (61- 66), 3. 56- 62 (53

ls SS), SchweineI. 80- 81 (77—79), 2. 79- 81 ,—77). 3. 78—79
iS- 77), Sauen 58—68 (—) Mack. Mnktverlauf: bei Rindern
mgsam, bei Kälbern und Schweinen belebt.

Pforzheim, 16. Aug. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
lg Tiere und zwar: 12 Ochsen. 17 Kühe, 41 Rinder, 5 Farcen, 12
kälber, 12 Schafe, 250 Schweine. Marktoerlauf langsam. Preise
ir ein Pfund Lebendgewicht: Ochsens 53—56, b 47—50, Farrens
1- 54, d 48, c 43, Kühed und c 35- 25, Rinder 56- 59, b 47—50
Aber—, Schweine 78—83. Beste Tiere über Notiz.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie-
ien sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-
imL Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge-

?tvichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich Wer den Stall¬
breis erheben.

Karlsruhe,16.Aug. (Viehmarkt.) Zufuhr: 60 Ochsen 41—58,
!2 Bullen 41- 48,55 Kühe 21- 40,141 Färsen 45—58. 43 Kälber, da-
unter 11 geschlachtete Tiere aus Holland, 60—72, Schafe nicht notiert,
87 Schweine, darunter 57 geschlachtete aus Holland, 78—88. Beste
Qualität über Notiz. Tendenz des Marktes: Langsam, Ueberstand.
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
föintliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht, Markt und Der-
kousskosten ein.

Weitere Holzverkaufscrgebnisse ans württcmbcrgischenWal-
ttmgen. letzter Zeit wurden noch folgende Durchschnitts-
er!o,e in Prozenten der Landesgrundpreisc erzielt : 1. aus
Ltaawwaldungen: Forstamt Enzklösterle für 51 Fm . Fichten-
md Tanncnstammholz 110 Proz . und für 26 Fm. Forchen 109

b.vrstamt Liebcnzell für 374 Fm . -Fichten und Tannen
^ 125 Fm. desgl. 110 Proz . und für 102 Fm. For¬
chenM Proz.; Forsbamt Wildbaü für 737 Fm . Fichten und

vom Käser befallenes Holz 110 Proz . und
bvn sorcheni 100 Proz .; Forstamt Hofstett -für 2365 Fm.

AM M .En 111 Proz ., für 278 Fm . Forchen (Scheitholz)
für 66 Fm. Weymutsforchen 113 Proz ., Forstam-t

swltxumuniterf̂ür 55 Fm. Forchen 105 Proz .; Forstamt Stein-
292-gm. Fichten und Tannen mit schwieriger Abfuhr
^lorstamt Baiersbronn für 1055 Fm. Fichten und

M siir« ^ oz., für 453 Fm . desgl. (Scheitholz) 108 Proz.
ms mr SS Fm. Forchen S1 Proz .; -Forstamt Calnrbach für 1193
m w!? - ""d Tannen 110 Proz . und für 2098 Fm . Forchen

övritamt Neuenbürg  für 2643-Fm . Fichten und
U§ Pwz.; Aoxst̂ mt Psalzgrafenwciler für 1944 Fm.

ist- ..Ix ^ väent der Landesgrundpreise ; ferner für Papicr-
3 -Forstbezirk Heidenheim -für 13 Rm . 2. und
»ieilt k und 11 Mk.; im Forstbezirk Hofstett für zusam-L/M 'n, 1,- Z. Kl. 15 Mk., 13 Mk. und 10 Mk.; im -Forst-

rür 18 Am. 2. und 3. Kl. 12 und 9,95 Mk.;
hl>!?!> snx̂ Ê? v^bach a. K. für 252 Rm . entrindetes Paipier-
gwbrmAnud  11 Mk. je Rm .; sodann für -Fichten-
md im Forstbezirk Tettnang -für 53 Rm - 8 Mk.
Rm Kkosterreichcnibachfür 251 Rm . 4.50 Mk. Pro
für ÄgL» ^sî 'v^vbialdung-en: Stadtaemeinde Waldsee
^meinivM Edelstammholz (Fichten und Tannen ) 85 Proz.
»-eindeGrĝ 'ngen für 105-Fm. desgl. rund 109 Proz .; Ge-
>enswxil„ M 211 Fm. desgl. 106 Proz .; Gemeinde Witt-
^genieim5 'cI ^ k̂ ^ bt für 192 -Fm. desgl. 108 Proz .;
winde Calmiv̂ 'M ^ M'Mür 45-1 Fm. desgl. 115 Proz ., Ge-
!wzem> M 133 ^ ni. desgl. und 250 Fm . Forchen 116
^ Tann̂ ionEM-Mde Neuenbürg  für 139 Fm . Fichten
^ Fm Prozent ; -Gemeinde Höfen a . -E. für
WOF-m Kvoz.; Gemeinde WürzLach OA. Caliw für
^ltswaldun!.- ^ 3 Proz ^der Landesgrundprcise ; 3. aus Herr-

mihol» kur-stl. ^ orstamt Gaildorf für 270 Fm . Nodel-
. dezgs und rannen ) 110 Proz . und -für rund 500
Fm dê r Rövicramt Michelbach a. B . für
öl«Fm E^ /06^ Proz .; fürstl. Verwaltung Waldenburg
>für 435  Proz, ; fürstl. Domänendirektion Pfedel-
-z.; das Proz . und für 147 Fm . desgl. 100
Proz derÄ ^ x^ ^ b"Eamt Balzheim für 384 Fm. desgl.
Tüdwegx VD̂ ĝVvndpreise.

ĉ kst Iso« Holznrarkt nach dem Stand von Mitte
Mbelebt di° .- vMrage nach Bauholz «nd Brettern -hat
^uhölzeri- konnten jedoch nicht entsprechend folgen,

ie nach Aualitat kosteten 50 bis 60 Mk., reine Bret-
92  A, . M bis 102 Mk ., gute Bretter je nach Breite

Al°ckware gÄAWb -Eer Breite 52- 58 Mk., Fich¬
te 2.20- 2Nveils  Pro Kubikmeter. Gute Hobel-
^b- 1.85 M» O." -Mv Quadratmeter , unsortierte Hobelware

pro Quadratmeter . Die Preise verstehen sich

frei -Waggon Karlsruhe , stellen aber immer noch gegenüber den
Forderungen für das Rohholz Berlustpreise dar . Ausländische
Ho-belware liegt infolge der höheren Seefracht fest. Eichenbloch¬
ware trocken wurde in letzter Zeit mehr gefragt. Weiterhin
gehoben hat sich die Nachfrage nach trockenem Rot -buchen- und
Eschenschnittholz. Pappeln werden in neuester Zeit billiger
anaeboten, für Weißbuche werden die bisherigen Preise durch¬
gehend erreicht. Für die Preisbewertung der letzten beiden
Holzarten und auch anderer Laubhölzer ist wesentlich, daß
Frankreich seit 8. August jode Ausfuhr von Rundholz verboten
hat und daß, veranlaßt durch den Regierungswechsel, die For¬
derungen der französischen Holzinteressenten auf einen beträcht¬
lichen Ausfuhrzoll auf Schnitthölzer (man spricht von 25 Proz .)
ihrer Erfüllung entgegensetzen, wenn sie nicht schon bei Erschei-
nen dieses Berichts erfüllt -sind.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart, 17. August. Bon zuständiger Seite wird miigetellt:

In der Morgenausgabe des Stuttgarter Neuen Tagblatts vom 17.
August 1926 war ausgeführt worden, daß die Gemeinschaft der Freunde
in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter Beteiligung des
Staates umgewandelt werden soll. Demgegenüber wird festgestellt,
daß von einer finanziellen Beteiligung des Saales an diesem Unter-
nehmen nicht die Rede sein kann.

Ulm, 17. Aug. In aller Frühe wurden verschiedene Angehörige
des Reichsbanners aus dem Schlaf geweckt. Poltzelbeamte suchten
nach Waffen. Solche wurden aber nicht gefunden. Die Hausgesuch¬
ten wurden zu einem kurzen Verhör auf die Polizei gebracht, aber
sofort wieder entlassen.

Freiburg, 17. Aug. Ein 14 jähriger Hirtenknabe zündete heute
früh den Bogtshof in Hinterzarren an. Der Hof brannte vollständig
nieder, der Schaden ist beträchlich.

München, 17. August. Wie der Landesdienst des Süddeutschen
Correspondenzbllros erfährt, ist das Verfahren gegen den früheren
Direktor der Girozentrale Ruehn eingestellt worden, da sich keinerlei
Anhaltspunktefür eine strafbare Handlung Ruehns ergeben haben.
Gleichzeitig wurde Ruehns Schadenersatzanspruch für die unschuldig
erlittene Untersuchungshaft anerkannt.

Frankfurta. M., 17. August. Im letzten Fleffa-Prozeß haben
sowohl der Oberstaatsanwaltals auch der Verteidiger, Prof. Dr. Sinz-
Helmer. Revision gegen das Urteil eingelegt. Während der Vertei¬
diger die Revision gegen das erste Urteil mit formalen juristischen
Verstößen begründete, wird nun von beiden Seiten die Revision mit
der Verletzung des materiellen Rechts begründet.

Essen, 17. August. Die „Rheinisch-Westfälische Zeitung" meldet:
Die Metallarbetterverbändekündigten die Lohn- und Acbeitszeit-
abkommen in der Eisen- und Stahlindustrie der nordwestlichen Gruppe.

Essen, 17. August. Wie die„Deutsche Bergwerkszeitung" zuver¬
lässig erfährt, werden die Verhandlungen der vier Arbeitnehmerorga¬
nisationen, die eine Lohnerhöhung fordern, mit dem Zechenverband
am 19. ds. Mts. beginnen. Die Höhe des geforderten Mehrlohnes
steht noch nicht fest, da die Arbeitnehmerverbände darüber erst kurz
vorher beraten wollen. Man glaubt jedoch, daß sich die Forderung
der Bergarbeiter auf 15 Prozent stellen wird.

Duisburg, 18. Aug. In Rheinhausen erkrankte eine ganze Fa¬
milie an Pilzvergiftung und zwar so schwer, daß bereits zwei Kinder
im Aller von drei und sieben Jahren gestorben sind. Der Pater und
ein weiteres Kind wurden in hoffnungslosem Zustand dem Kranken¬
haus überwiesen. Nur die Mutter und das jüngste Kind befinden
sich außer Lebensgefahr.

Kassel, 17. August. Heute vormittag wurde der Redakteur
Gabel der kommunistischen Arbeiterzeitung für Heffen-Waldeck unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet. Außerdem fand die Durch¬
suchung des Ortsbüros der kommunistischenPartei durch Geheimagenten
statt, das auch gleichzeitig die Redaktionsstelle der Arbeiterzeitung für
Hessen-Waldeck darstellt.

Berlin, 17. Aug. Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses
des Reichstages, Abg. Hergt, hat nach Besprechung mit dem Reichs¬
minstier des Auswärtigen für Ende des Monats, voraussichtlich Don¬
nerstag, den 26. August, vormittags 10 Uhr, eine Sitzung des Aus¬
wärtigen Ausschusses zur Entgegennahme von Erklärungen der
Reichscegierung über die gegenwärtige außenpolitische Lage, insbe¬
sondere auch über die dringenden Fragen der bevorstehenden Tagung
des Völkerbundes in Aussicht genommen.

Berlin, 17. Aug. Die Reichsregierungwill nun anscheinend mit
ihrer nächsten Sitzung doch warten, bis sich die Genfer Verhältnisse
etwas geklärt haben. — Die deutsch-polnischen Vertragsverhaudlungen
werden bis Ende September unterbrochen. Materielle Fortschritte
sind bisher nicht erzielt worden. — Der Vorsitzende des Reichs¬
verbandes deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebenene.V,,
Friedrich Becker, ist im Alter von 40 Jahren nach längerer Krank¬
heit gestorben. — Der Student Kurt Stern, der in der Wohnung
sejner Mutter in der Landshuter Straße den Kaufmann Barnvater
durch mehrere Schüsse schwer verletzte, erklärte der Polizei, daß er in
der Notwehr handelte. Barnoater, der das Geschäft verwaltet, an
dem Frau Stern beteiligt war. habe ihn tätlich angegriffen und
schwer bedroht.

Hannover, 17. Aug. Heute nachmittag gegen6 Uhr ging über
Hannover und Umgebung ein schweres Gewitter mit heftigem Sturm
und wolkenbruchartigen Regen nieder. Von verschiedenen Blitzschlägen
zündete nur einer in der Gegend von Iirchrode. Die Feuerwehr
wurde verschiedentlich zu Hilfe gerufen, um das Wasser aus den
Kellern zu pumpen. Der Sturm hatte in den Anlagen erheblichen
Schaden angerichtet. In einer Straße der Stadt wurde eine Akazie
von Meter Durchmesser entwurzelt. Soweit bekannt, kamen keine
Menschen zu Schaden.

Lübeck, 17. Aug. Infolge einer Fleischvergiftung durch den Ge¬
nuß von Hackfleisch wurden sämtliche Schlächterläden polizeilich ge-
prüft und zablreiche Schlächtermeister erhielten Strafverfügungen über
40 bis 200 Mark, weil sie dem Hackfleisch, um ihm ein frisches Aus¬
sehen zu geben, Sulfilsatz, bezw. schwefelsaures Salz zugesetzt hatten.
31 Schlächtermeister hatten gerichtliche Entscheidungen beantragt. Das
Gericht verurteilte 28 der Schlächtermeister zu je 40 Mark Geldstrafe,
drei Schlächtermeister zu je 20 Mark Geldstrafe.

Stolp, 18. August. Der 20 jährige Hausdiener Kramer und die
17jäyrige Margarete Wester aus Freienwalde in Pommern verübten
im Dorfe Zeinickc dadurch Selbstmord, daß sie sich mit Strohseilen
zusammenbanden und dann mit einem Draht mit der Starkstrom¬
leitung eine Verbindung herstellten. Der Grund zur Tat soll unglück¬
liche Liebe sein.

Parchim, 17. Aug. Gestern nachmittag wurden durch ein Groß¬
feuer fünf Scheunen, die Gewerbetreibendengehörten, eingeäjchert.
Der Schaden ist beträchtlich, da außer der gesamten Ernte auch viel
Ackergerät mitoerbrannt ist. Man vermutet, daß Brandstiftung oo»
Uegt.

Laurahütte, 17. Aug. Aus der Zeche2 der Richterschächte bei
Laurahütte ging gestern abend infolge Gebirgsschlags ein Pfeiler zu
Bruch. Die an dem Pfeiler beschäftigten acht Mann wurden etnge-
schlossen. Die Rettungsarbeiten setzten unter dem Steiger Leopold
sofort ein. Ein Toter, zwei Schwer- und mehrere Leichtverletzte
konnten geborgen werden. Auch der Steiger Leopold erlitt schwere
Verletzungen.

Budapest, 17. Aug. „Este Kurier" meldet, daß sich eine Frau
bei den Unterjuchungsbehörden mit der Aufsehen erregenden Mitteilung
gemeldet habe, daß die in dem Prozeß gegen die Mörder des Grasen
Tisza vecurteilten'Personen unschuldig seien, und daß zwei ihr bekannte
junge Leute, deren Namen sie mitteilte, den Mord verübt hätten.
Die Frau unterstützte ihre Behauptung durch Berufung anderer Per¬
sonen, vor welchen die Mörder die Tat eingestanden hätten.

Berlin, 17. August. Es beitätigt sich jetzt, daß die Studienkom-
miffion des Völkerbunds zur Beratung der Ratsreform am 30. August
zusammentreten wird. Eine Einladung, deutsche Vertreter zu ent¬senden, liegt aber in Berlin immer noch nicht vor.

Paris . 17. August. Hier vermutet man hinter Spaniens An¬
spruch auf Tanger die Unterstützung Italiens.

Paris , 17. August. Nach dem „Intransigeant" sollen die von
Poincare geplanten Maßnahmen eine Ersparnis von eineinhalb Mil¬
liarden Franken erreichen.

London, 17. August. Die belgische Fremdensteuer mit höheren
Sätzen für Edeloalutaländer gilt hier als als Verletzung der Meistbe-
gllnstigungsklausel in den bestehenden Verträgen und dürfte sobald
die Kronjuristen ihr Gutachten formulieren haben, zu britischen Vor¬
stellungen in Brüssel führen. Aehnllche Schritte werden von Seiten
Wasbinglons erwartet.

London, 18. August. Bei einem Garogenfeuer in einem Londoner
Vorort wurden heute 50 Autos und 12 Autoomnibusse zerstört. Der
Schaden beläuft sich auf 70 OM Pfund.

New-Pork, 17. Aug. Die in den letzten Tagen herrschenden Ge-
wltterstürme haben in der Umgebung Newyorks einen Schaden von
mehreren Millionen angerichtet. Ein gestern zwei Meilen über
Lang Island hinweggehender Tornado zerstörte Landsitze und zahl¬
reiche Gebäude.

Mexiko. 17. August. Wie die Polizeibehörde bekannt gibt, sind
in einem Komplott, das gegen die kirchlichen Verordnungen der
Regierung in verschiedenen Staaten Mexikos Erhebungen plante und
möglicherweise mit der bereits gemeldeten revolutionären Tätigkeit des
Generals Estrada mit zusammenhängt, 50 Verhaftungen vorgc-nommen worden.

Gegen Bauland- und Wohnramnsteuer.
Stuttgart , 17. Aug. In einer gemeinsamen Sitzung des

Kreisvorftandes und der Fraktion des Gemeinderates der
Deutschnationalen Volkspartei Groß -Stuttgart wurde eine
Entschließung gegen die Bauland - und Wohnranmsteuer ge¬
faßt . Die Partei sieht in beiden Steuern unsoziale, einseitig
auf bestimmte Bevölkcrungskreise gelegte Lasten bei "denen kei¬
nerlei Rücksicht auf die wirtschaftliche Schwäche dieser Kreise
genommen wird und die in ihrer Höhe deren Existenz gefähr¬
den und keineswegs zur Deckung unvermeidbarer Lebens¬
bedürfnisse der Stadtverwaltung erforderlich sind. Die Deutsch-
nationale Volkspartei wandte sich an die Grundbesitzer, Pensio¬
näre und Rentner mit der Aufforderung , zusammen mit ihr in
die Abwehr dieser Steuern einzutreten.
Festnahme von Angehörigen des Roten FrontkämPferLundes.

Stuttgart, 17. Aug. Vom Polizeipräsidium wird mitge¬
teilt : Während -der Vorbereitungen auf Len Volksentscheid zur
Fürstenenteignung wurden .von der K. P . D . jede Nacht Klebe¬
trupps entsandt, die die Ausgabe hatten , in der ganzen Stadt
an allen ihnen geeignet erscheinenden Stellen Plakate anzukle¬
ben. Diese Klebetrupps wurden jeweils durch hiezu komman¬
dierte, meist 10—15 Mann starke, mit Stöcken bewaffnete Ab¬
teilungen -des Roten .Frontkämpferbundes „geschützt". Dabei
kam es zu einer Reihe von Terrorakten , bei denen Anders¬
gesinnte ihrer Plakate beraubt und mit Stöcken verprügelt
wurden - So wurden in der Nacht vom 19./20. Juni 1926 vorm,
zwischen5 und 5^ Uhr in Cannstatt zwei junge Leute auf dem
Heimweg von einer Abteilung des -Roten Fronttämpserbundes
Cannstatt in Stärke von etwa 15 Mann , 'die aus einen Pfiff
herbeieilten, überfallen, -weil sie angeblich ein frisch angsklebtes
Plakat entfernt hatten . Dabei wurde der eine von ihnen in der
rohesten Weise mißhandelt und mit Stöcken -verprügelt .. Es
ist nunmehr gelungen, die Täter zu ermitteln . Am 13. und
14. August 1926 wurden 15 Angehörige dieser Vereinigung vor¬
läufig festgenommen, drei wuvden nach ihrer polizeilichen Ver¬
nehmung wieder entlassen, die übrigen 12 dem Haftrichter vor-
gcführt . Gegen nenn von den Tätern , bei denen Verdunke¬
lungsgefahr vorliegt , wurde am 14. d. M . weg-en dringenden
Verdachts -der gemeinschaftlichen gefährlichen Körperverletzung
Haftbefehl erlassen; die drei übrigen Festgenommenen sind aus
freien Fuß gesetzt worden.

Zusammenstoß mit einem englischen Major in Wiesbaden.
Frankfurt, 17. Aug. In -dem Wiesbadener Vorort Dotz¬

heim kam es während der Nachkirchwoih zu einem Zusammen-
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stoß mit einem Mitglied der englischen Besatzung . Ern englr-
scĥ r Major fuhr nachts um 10 Uhr in ziemlich scharfem Tempo
über den Kirchweihplatz , der mit einer fröhlichen Kirchweih-
Mellschaft gefüllt war . Die Rücksichtslosigkeit des Majors , der
einen anderen Weg hätte wählen können , lüste in der Menge
Wenig freundliche Zuruse aus , durch hie sich der Engländer
so stark 'beleidigt fühlte , daß er eine halbe Stunde nach dem
an sich unbedeutenden Vorkommnis — zu Tätlichkeiten ist es in
keiner Weise gekommen — mit einer Kompagnie 'Soldaten an¬
rückte , die Las Bajonett aufgepflanzt hatten , und alle 22 Wirt¬
schaften des Orts zur Strafe für das Verhalten der Kirchweih¬
leute schließen ließ.

Zeitungs -Verbote.

Magdeburg , 18. Aug . Das Oberpräsidium hat die kommu¬
nistische „Tribüne " in Alagdeburg auf Grund des Gesetzes zum
Schutze der Republik für die Daper von 11 Tagen verboten,
weil das Blatt am 14. Aug das den Reichspräsidenten beleidi¬
gende Gedicht abgedruckt Kitte , wegen dessen Veröffentlichung
seinerzeit die Berliner „Rote !Fahne " verboten war . Die kom¬
munistische Partei Magdeburg hat gegen das Verbot eine Pro¬
testversammlung für heute einberusen . Weiter hat das Ober¬
präsidium die Stahlhelmzeitschrift „Die Standarte " wegen des
Artikels , in welchem die Mörder Rathenaus und Erzbergers
verherrlicht werden , zunächst aus drei Wochen verboten . Gegen
den verantwortlichen Redakteur ist Strafantrag bei der
Staatsanwaltschft gestellt worden . Eine Entscheidung über die
Maßnahmen gegen die Zeitung „Der Stahlhelm " wegen des
Aufsatzes zum Verfassungstag ist für Mittwoch nach Rückkehr
des Preußischen Innenministers von einer mehrtätigen Dienst¬
reise zu erwarten . Auch in diesem Falle ist ein Antrag auf
Strafverfolgung des Verantwortlichen Redakteurs bei der zu¬
ständigen Staatsanwaltschaft gestellt worden.

Einstellung des Verfahrens gegen die Hannoversche
Studentenschaft.

Hannover , 17. Aug . Die Staatsanwaltschaft Hannover hat
das Verfahren gegen die Studentenschaft 'der Technischen Hoch¬
schule wegen der Lessingasfäre eingestellt . Für diesen Einstel¬
lungsbeschluß waren folgende Gründe ausschlaggebend : Pro¬
fessor Lessing hatte davon abgesehen , einen Strafantrag wegen
Mißhandlung und Beleidigung zu stellen . Auch ein Strafan¬
trag wegen Hausfriedensbruches ist nicht gestellt worden . Im
Uebrigen war zu prüfen , ob 'das Vorgehen der Studentenschaft
nicht als einfache Demonstration oder als Nötiguugsversuch
charakterisiert werden könne . Seitens des Vorsitzenden der 'Stu¬
dentenschaft wurde beschlossen , gegen Professor Lessing nur mit
legalen Mitteln zu kämpfen . Nur einzelne Studenten haben
Professor Lessing daran gehindert , seine Vorlesungen zu hal¬
ten . Diese Studenten sind aber nach dem Bericht des Rektors
der Technischen Hochschule nicht zu ermitteln gewesen . Auch
durch die Staatsanwaltschaft haben sich die Persönlichkeiten
nicht feststellen lassen.

Besprechung der Innenminister.
Berlin , 17 . Aug . Reichsminister des Innern Dr . Külz hat

siir den kommenden Monat eine Konferenz der Innenminister
aller Larider vorgesehen , bei der die im Reichsministcriums des
Innern in Vorbereitung besindlichen Gesetzentwürfe bespro¬
chen werden sollen . Im Rahmen des vorgesehenen Waffen¬
gesetzes wird dabei auch der Kleinkalibersport behandelt . Auch
eine Neuregelung des Beamtenrcchts soll besprochen werden.

Aufruf von Nentenbankscheincn.
Berlin , 17. Aug . Durch Bekanntmachung vom 16. August

1926 ruft die Deutsche Rentenbank die Reutenbankscheine zu
einer und zwei Mark mit dem Ausfertigungsdatum vom 1.
November 1923 zur Einziehung auf . Die aufgerufenen Scheine
können bei den öffentlichen Kassen noch bis 30 . September in
Zahlung gegeben werden , bei den Kassen der Reichsbank aber
bis 15. Dezember 1920 gegen andere Rentenbankscheine oder
gegen gesetzliche Zahlungsmittel umgetauscht werden . Mit
Ablauf des 15. Dezember 1936 werden die aufgerufenen Renten¬
bankscheine kraftlos und es erlischt Damit auch die Ilmtauschs¬
und Einlösungspflicht der Deutschen Rentenbank.

800 Millionen für das Arbeitsbeschaffungsprogramni.
Berlin , 17. Aug . Bor dem Reichstagsausschuß für die Ar-

beitsbeschrffung berichteten heute Vertreter der Reichsregie¬
rung und der Länder über die bisher getroffenen Maßnahmen
zur Erweiterung der produktiven Erwerbslosenfürforge . Da¬
bei wurde mitgeteilt , daß das Arbeitsbeschaffungsprogramm,
dessen Durchführung bisher vorgesehen ist , einen Aufwand von
mehr als einer halben Milliarde aus öffentlichen Mitteln er¬
fordern wird . Schon in 'der nächsten Zeit wird die Zahl der
Arbeiter , die durch diese Weise Beschäftigung finden , rasch zn-
nehmen . Ferner ist mit einer Belobung 'des Baumarktes sowie
mit den Wirkungen 'der Russenikrcdite in >der Exportkroditver-
sicherung zu rechnen . Stach den Erklärungen der Regierungs-
Vertreter wird in 'der nächsten Zeit nur mit einer sehr gerin¬
gen Beschäftigung von Arbeitslosen durch Kanalneubanten zu
rechnen sein . Für 1926 sollen 6000 Arbeiter durch das Ka-
nalbanprogramm untergebracht werden . — Der Ausschuß tritt
Anfang September erneut zusammen , um einen weiteren Be¬
richt über das inzwischen 'durchgeführte Programm entgogen-
zunehmen.

Die Reichseinnahmcn im Juli.

Berlin , 17. Aug . Stach einer Uebersicht des Reichsfinanz¬
ministeriums über die Einnahmen des Reichs an Steuern,
Zöllen und Abgaben einschließlich der aus den Einnahmen der
Länder überwiesenen Anteile usw . und der an den General¬
agenten für Reparationszahlungen und an den Kommissar für
verpfändete Einnahmen abgelieferten Beträge sind an Besitz-
und Verkehrssteuern im Juli 476 100962 RM ., vom 1. April
bis 31. Juli 1149661629 RM . ausgenommen, . gegenüber einem
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1926 von 1516100 MO
R .M .; an Zöllen und Verbrauchsabgaben sind aufgekommen
im Juli 231 577 715 RM -, vom 1. April bis 31 . Juli 713481291

Rchchsmark gegenüber dem Jahresvoranschlgg Don i »-«
RM ., und an sonstigen Abgaben im Jülr
von 1. April bis 31 . Juni 2 163 296 823 RM ae^ ^ ^
Jahrcsvoranfchlag von 6 465 300 000 RM ' uegenMxr

Keine Vermehrung der Sitze im Volkerbundsrat
London , 17. Aug . Der Genfer Beriäveritati^

büros meldet , daß die zweite Sitzung desmitderl '^ ^ '
Frage der Zusammensetzung des Völkerb undsrats^
Ausschusses voraussichtlich am 30. August stattch ^ E^
richterftattcr fugte hinzu , man ,ei in Gens albaem^ AA
sicht, daß außer der Zulassung Deutschlands kem/2 ^ A
mehrung der ständigen Ratsfltze eintreten werde . ^ ^

Die Tagung des ^ 'rsschaftEsschuffes der Abrüstung.

Der „Lokalanzeiger " meldet aus Gens : Gestern „
Nnterstaatssckretär von Dtöllendorf und Gebeimrot
vom auswärtigen Amt ein , um an den Arbeiün de? K
fchastsausschusscs der Mrüstuugskommission teilzunelnEn^
Sekretariat 'des Völkerbundes hat laut „Voss ^
bpchof von Upsala , Södcrblom , eingeladen , vor der
sammlung des Völkerbundes am 15.
(Was nötig ist ; obs wohl Erfolg hat.

Die Untersuchung der Csepeler Explosionskatastr «̂ .
Budapest , 17. Aug . Die Untersuchungskommüslm m^

Csepeler Explosionskatastrophe hielt heute nachmittag
zung ab , in der dre sachverständigen der technischen K« .
sichren Bericht unterbreiteten Zusammensasstnd8
Bericht der sachverständigen , daß die Explosion ansschljM
Btt Vmiatzlichkett znrtu ^ ufuhren fit . Dreier Feststellmg L
über hat die Polizei bisher keinerlei greifbare Ergebnisse«-
zielt . Die Polizei fetzt ihre Erhebungen in jeder Richtungen
um Len >sall restlos aufzuklaren . ^ '

Der Streik der englischen Bergarbeiter.

Lf ? öon , 17. Aug . Die Zahl 'der Bergarbeiter , die in d»
mittellandifchen Zechen 'die Arbeit wieder ausgenommen bck«
beträgt in Warwickshire MW , in Cannock 5288, in Leiceka
783, in Svuthstaffshire 1100 . Die st- chen in Schottland mi
Wales melden ebenfalls , daß zahlreiche Bergarbeiter die An
beit wieder ausgenommen haben . Ter Vollzugsausschuss te
englischen Bergarbeiter wurde ermächtigt , Verhandlungen
Beilegung des Streiks zu eröffnen.

Verhaftungen in Griechenland.

Athen , 17. Aug . Die Regierung ließ , nm den Angriffen!e
Opposition gegen 'das jetzige Regime ein Ende zu machen ki
Führer 'der Liberalen Partei , Kafandaris , verhaften . Ter W
gerineister des Piräus und einige Offiziere sind gleichfalls«u
haftet worden . Ein Versuch , in der Armee eine AufstmK
bewegnng hervorzurufen , ist , wie weiter gemeldet wird, ge¬
scheitert.
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Tüchtige

Vertreter
im Oberamt Neuenbürg
werden bei hoher Provision zur
Werbung von Abonnenten
einiger konkurrenzloser Ver¬
sicherungs -Zeitschriften sofort
gesucht . Nur rührige Herren
mit Reisetalent wollen sich
melden.

Angebote unter K. B . 120
an die „Enztäler "-Geschäfts-
stelle . _ _

Waldrennach.
Einen gebrauchten und noch

guterhultenen

MkMWN
zu kaufe « gesucht.

Angebote mit Preisangabe
an die „Enztäler "- Geschäfts-
stelle.

Stadtpflege Nsueuvürg.

oremholr-velllW.
Am Montag de « 23 . August , abends '/« 7 Uhr , werden

im Rathaus an hiesige Einwohner öffentlich versteigert:
Aus Abt . 4 oberer Buchberg:

8 Rm . eichene Scheiter und Prügel,
12 Rm . buchene Scheiter und Prügel,

2 Rm . birkene Prügel,
169 Rm . tannene Prügel.

An der Versteigerung können sich nur diejenigen betei¬
ligen , welche mit ihren Steuern und sonstigen Schuldigkeiten
bei der Stadlpflege nicht mehr im Rückstand sind.

Auf das Küferholz mache ich besonders aufmerksam.

Vbttverkauf.
Der heurige Ertrag wird am nächste « Samstag ver¬

steigert . Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Gräfen-
häuser Steige bei Fr . Schmidt.

Stadlpfleger Es sich.

Leicht laufend , stabil und dauer¬
haft sind meine

mit zweijähriger Garantie

von bb Mark an.

Nähmaschinen, Sprechappa¬
rate, Gummi , Laternen ete.

Preise niedr.
Jllustr . Katalog gratis.

Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer.

Zwei

werden zur Erfüllung des
Echwerbeschädigtengesetzes ein¬
gestellt bei

Alfred « anthier,
Calmbach.

Halii-Astuisftkillpkl
ür Kanzleien und Büros find
ofort lieferbar.

C. Meeh 'sche » uchdruckerei.

Ottenhausen , den 17. August 1926.

vaoksaAuvA.
Zurückgekehrt von der letzten Ruhestätte

unseres lieben unvergeßlichen

Paul
sagen wir allen , die uns in unserem großen

Leid ihre Teilnahme erwiesen , aufrichtigen herz¬

lichen Dank.

vis trauernäen Hinterbliebenen.

Mer von Nelienbmg
Ml Umevllllll.

Auf Kunstdruckpapier in feiner Ausstattung mit erläuterndem
Text und vielen Abbildungen , sowie einer Umgebungskarte

nach dem neuesten Stand hergestellt.
Preis 60 Pfg . Wiedrrverküufer erhalte « Rabatt.

Zu haben in der

ULLHLIsr - O -ssokLttsstSlIs.

LM«siÄ Dr. KWböiM,
L.eopoIä8tr. I, lsl . 1483.

e x//

Die beste Lreme
ist,, Kavaliers

im yanrenkeicb»
cis8 merkt ibrgleiM

ZirkaU Prozent billiger
wie überall kaufen Sie in Herreualb

Schuhwaren aller Art
im Hause Waldmauu , neben der „Sonne ".

Einige Beispiele:

Neuenbürg.
Schöne tl

billig abzugeben.
Kuhule . WM

Gr . ^
40 — 16 nur 7 .80
40 — 46 10 80

Herren - Stiesel , Rindbox
„ Is Rindbox , weiß gef.
„ Io Rindleder , Iagdstiesel,

genagelt , geschl . Zunge 40 — 46
Herren -Sportstiesel , Is solide Ausführung
Damen - Stlefel , Chevreaux , nied . Absätze 36 — 42
Damen -Halbschuhe „ „ „ 36 — 42
Damen -Halvschuhe , Boxcalf , mod . Form 36 — 42
Damen - Spangenschuhe , mod . Form 36 - 42
Damen -Lackhalbsch ., IsSpange .mod .Form 36 — 42
Kinder - Stiefel , gute Qualität 31 — 35

» „ » 23 26
20 _ 22

sowie alle Arten Hausschuhe.
Der billige Verkauf dauert bis einschließlich Samstag.

Suche zwei redege»

SkMckrW
vom Oberamt ReueuM

11.00
15 .50

8 .50
8 .00
8 .50
7.00
9 .50
5 50
3 .70
2 .80

Angeb . an die
ds . Blattes.

Calmbach.
Eine

zirka 39 Wochen
dem dritten Kalb , verA

Robert LM,
Calwer StrA

Wanzen und Mottend.« « s--
" größeres Quantum

Earl MM . PsorzK
Schokoladengesch

samt Brut , Ratten . Mause , Käser,
Hühnerläuse , Milben etc.

beseitigt rationell

Helfer , Desinfektions-Anstalt,
Güterstr . 21 . Pforzheim . Fernspr . 1923.

Moderne Bettfedernreinigungsanstalt.

Bestellungen auf

Sämtl .UngeziefervertttgnugSmittel , Stalldesiufelt .-Mittel,
Piffoiröle . Uraniagrün . Kupfervitriol usw.

Stempel
»/, Tonne (150 pkuncl) cs . 7M neue leckere Lslr-

fstt -stgiingg 27  Itli . M
14-/, ^

-/»Tonne cs. 160 8-/,
9 rra . Nolst . 8cbv «in«8vbwalr , bestes 8.98 UL.
9 kkck. Holst . TUstterkorm LLse tu 8t» oio1 8.S8 Lir.
9 rra . Holst . NollLuaerkorM « Lsv ».95 Ml.

Kb kler xexen dlsctwsdme. L. klapp, Eltons 8o . 486.

jeder Art nimmt
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